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406 Das V. Capitel .

den oder Heb⸗Spiegel haben ; in der Form abh
ſind die ordinari gebundens Kartaͤtzſchen von run

den Eiſen⸗oder Bley⸗ Kugelnbeſſer / darmit indſ

Ferne zu ſchieſſen / ſo man billich unterſcheiden muß
Vid . Mieth part . 4 . C. 3 1 . & 49 .

*. 85858883512595 —( 2578735252573 —535 —878888

Capur ùV.

Von Proportionirung und
Theilung des Geſchuͤtzes.

es Gechuͤtzwird in zweyerley Theilung
abgetheilet / als nemlich in Haupt⸗The⸗II5 lung / und in Zierraths⸗Theilung . Die

Haupt⸗Theilung beſtehet in einez

jeden Stuͤcks Laͤnge und Dicke oder Staͤrcke det

Metalls / welche Proportion nach dem Diametto
des Calibri pfleget genommen zu werden/ undwitd
ſolcher gemeiniglich in 24. Theile getheilet / nach

welchem / als nach einen gewiſſen Maaß⸗Staobe
ein Stuͤck aufgetragen wird / Vid . Buchner part,

r . pag . 24 . Was nun die Laͤnge einer gantzen Ca⸗
none in vollen Gut betrifft / iſt ſolche 18. Callber

oder Mund lang/ welche Laͤnge in 7 . gleiche Theile
eingetheiletwird / und kommen Theil zu dem Bb⸗
den Stuͤck/ oder nach dem Qaliber J . Mund und

Theil ; zu dem
Zapfſen Stuͤckz⸗ Theil

νι 4



Vonbroportionirung und Theilung ꝛc. 4 87

Mund und 44. Theil ; zu dem Mund ⸗Stuͤck g.
Cheil / oder 10 . Mund und . Theil . Sie wird

17 . Caliber lang gebohret / daß alſo der Boden
oder Stoß ein Caliber dicke bleibet / wie aus dem

Kupffer⸗Stuͤck zu erſehen . Schieſt 48. I . Eiſen/
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wird gebohret auf 4 . 15. und wegt 90 . Centner /
nach dem Nuͤrenberger Gewicht ; deren Kern⸗
Schuß / ſo allezeit die Helffte vondem gemeinen
Viſir⸗Schuß iſt / iſt 700 . Schritt ; Der gemeiner
Viſir⸗Schuß nach dem 1. Gradu iſt r000 .

Schritt ; nach der hoͤchſten Elevation aber 6Oοο .

der Lager⸗Punet der Schild ⸗Zapffen wird in das
dritte Sieben⸗Theil von hinten geſetzet / und ſind
ſolche 1. Cal . lang/ und auch 1⸗Calib . dicke . Was
zum andern die Metall⸗Staͤrcke der gantzen Car⸗

thaune belanget / iſtderen Boden⸗Stuͤck r . Caliber

ſtarck hinten / forne 22 . Theil : Das Zapffen⸗
Stuͤck hinten 23. Theil / forne 28 . Theilt Das
Mund Stuͤck hinten 2s . Theil/ und fornerz .Theil /
Vid. Mieth part. 1. c . 28 . Die Zierrahts⸗Theilung
eſtehet in der Verſtaͤbung des Geſchůͤtzes/ ſo gleich⸗
falls aus dem Diametro des Calibri muß genom⸗
men werden / und iſt dieſes darbey wohl in acht zu
nehmen / daß man die hinterſten und foͤrderſten
Reiffon/ woruͤber man bey den Canonen das Vi⸗

ſir nimmet / nicht gar zu hoch/ auch nicht gar zu nie⸗

drig mache ; Denn wenn ſelbige zu hoch / ver⸗

ſchimpffiren ſie die Proportion der Haupt⸗Thei⸗
lung / wenn ſie aber zu niedrig / kan das Viſir dar⸗

uͤber nicht wohl genommen werden : Wenn der

Caliber
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Caliber zu der Zierraths Theilung in 30 . Thelt

getheilet wird / koͤnnrn die hoͤchſten Reiffen imRB⸗

den Stuͤck 27 . Theile hoch werden / die an dem

Kopff forne 28 . und die in der Mitten fuͤr ⸗und

hinter den Schild⸗Zapffen 24 . bis hoͤchſtens 2 .

Theile . Die Traube muß 1. biß 14 . Mund lal

und 1 . Mund dicke ſeyn / und wird mit zwey Riſſen

zuſammen gezogen .Vid. Braun part . 4 . c . f . davon

in Kupffer⸗Stuͤcken nachzuſehen iſt . Einige fol⸗

miren die Stuͤcke forne an dem Mund Stuͤck in

Form einer Pirn / und geben fuͤr / man doͤrffe beh
dergleichen Stuͤcken nicht ſo weite Schieß Schgr ,

ten / als bey den andern : und werden gemeiniglich
auf den Schiffen gebrauchet / daß aber die groſſen
fur der kleinen Koͤpffan den Stüͤcken zu erwahlen /
und fuͤr die beſten zu halten / davon caß. 7. huj9 lin

fine kan nachgeſehen werden / auch wie einem

Stuͤck wieder zu helffen / deme der Kopff verlohten

gangen VidMiethpart . f . o. 35 . Zur Zierratſe⸗
Theilung gehoͤrenauch die Delphine , ſo auf das
Mittel⸗Stuͤck uͤber die Schild⸗Zapffen insgemein

laͤngſt dem Rohreder Canonen / oder andern Ge⸗
ſchuͤtzes 14. Calib. lang / und r . Calib , weit vonell⸗
ander doppelt geſetzet werden ; andere machen ſch
che die Quere auf die Canonen ; einige laſſen ſte

gar weg . Die drey Viertel Cathaune iſt 20.

Calib . lang / wird auf 40. l5 . Eiſen gebohret und

ſchieſt 36 . . haͤlt am Nuͤrenberger Gewicht 7ß.

Eentner / derLager⸗Punct der Schild⸗Zapffen fe⸗

het von hinten in drikten ſieben Theil / und ſind 5
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Von Proportionirung und Theilung ꝛc. 409

hele. che allezeit nach Proportian an der Canonen r .

B. . Guliber lang / und auch 1. Calib . dicke : Die Me⸗

dem tal⸗Staͤrcke im Boden iſt ein Caliber , fuͤr den

Schild⸗Zapffen 3z. und im Mund einen halben
Calib : Wenn deren Calib . in 18 . Theile getheilet

u wikd/ iſt der erſte Abbruch bey dem erſten Sieben⸗

ſeh Tbeil 2 Theil / bey dem andern g . und bey dem

bon deitten 3 . Theil . Die hoͤchſten Reiffen imKopff

ſol“ find 2. Theil hoch / im Boden . Theil / fuͤr⸗ und

Ehh hünter den Schild⸗Zapffen 13 . Theilhoch . Vidl .

beh Mieth. part. 1. c .
39. Die halbe Canone in vollen

a Gut iſt 22. bis 24 . Calib . lang / chieſt 24 - 5. Eiſen⸗ 0

jich und wird auf 27. lb. gebohret / wieget ohngefehr 64. 1 4

fen. Centner am Metall / die ſtaͤrcke deſſen iſt nach Pro⸗

en ' bortion wie in vorigen : Die Abbruͤche des Me⸗

lin dalls ſind allenthalben / wenn der Calib. in 20 . Thei⸗

jem eggetheiletwird 3 , Theil : Die hoͤchſten Reiffen

ten ſind am Kopffe 28 . Theil / imBoden Z. Theil / hin⸗ 15

b6, terundfürdenSchild⸗ Zapffen ⸗5⸗Theil . Die
das Schild⸗Zapffenſind dicke und lang jedes 1. Calib . 10
ein der gemeine Viſir⸗Schuß iſt 900. Schritt / nach

G% der ſoͤchſten Elevation aber y00ο . Vid . Mieth 0
e , part.1.C.31. Die Viertel Carthaune iſt 24 . Calib.
ſll, lang / chieſt 12 . i5.Eiſen / wird gebohret auf 14 . 5

ſe. Wieget36, Centner: Wenn deren Calib . in 20 .

20. Theile getheilet wird / iſt der hoͤchſte Reiffen am

und Koyffe hoch ⸗8. Theil / im Boden⸗ § . , im Mittel

79. a5 . Theil. Das andere iſt nach Proportion aus

ſte⸗ borigen zu erkennen ; deren gemeiner Viſir⸗
Schuß iſt 00. Schritt / nach der höͤchſten Eleva⸗

Dd tion
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tion ał er 4000. Schritt . Vid . Mieth part 1 . 6 . 3 )
Die Regiment Stuͤcke in vollen Gut ſind 14 . bis
16 . auch 18 . Caliber lang / ſchieſſen 3 . 4 biß 64lb.
Eiſen / welche letzten auch halbe Viertel oder Ach⸗
tel Carthaunen koͤnnen genennet werden / wiegen
12 . 15. 18. bis 20 . Centner am Metall / und wer⸗

den auf 4 . 5 . und 7 . Mund gebohret . Wenn der
Caliber bey einem 6 . 15.Stuͤcke in 16 . Theile ge⸗
theilet wird / iſt der hoͤchſte Reiffen am Kopffer⸗ .
Theil hoch / im Boden . Theil . Bey der Mikte

42 . Theil / das andere iſt nach Proportion aus vo⸗

rigen zu ſchlieſſen .Vid. Mieth part . 1 . C. 46 . Die

Schlangen werden auch eingetheilet in doppelte /
gantze/ halbe / undViertel - Schlangen . Die dop⸗
pelte Noth⸗Schlange iſt 24 . Cal. lang/ ſchieſſet 3 .
Ib. Eiſen / und wird auf 26 . bis 27 . 15 , gebohret .
Die gantze Feld⸗oder einfache Noth - Schlangeiſt
30 . Calib . lang/ſchieſt 18. lb. Eiſen / und wird auf
21 . I . gebohret / weiln die langen Stuͤcke etwas
weitere Bohrung erfordern / als die kurtzen / damit
die Kugeln nicht ſtecken bleiben . Die Laͤnge die⸗

ſer Schlangen wird in „ . gleiche Theile getheilet/
das Boden⸗Stuͤck bekoͤmmtz. Theil / das Mund⸗
Stuͤck aber 3. Theil . Eine beſſere Haupt⸗Thel⸗
lung dieſer Laͤngeiſt / wenn man den Caliber in 16,
Theile theilet / und fuͤr das Boden⸗Stuͤck d. bis

28. Theile gibt / fuͤr das Zapffen⸗Stuͤck biß zum
Lager Punet 4. bis 5. Theil / ſo koͤmmtderSchild⸗
Zapffen in etwas beſſer fuͤrwaͤrts zu ſtehen / weilg
ohne dieſes die langen Stuͤcke erfordern / daß 910

— . . . ˖ . . . . rr
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Von Proportionirung und Theilung ꝛc. 411

7 . die Schild⸗Zapffen um etwas weiter / als das drit⸗

ste ſieben Theil herfuͤr ruͤcke. Vid . Nieth . part . 1. o .

5. 36. Die halbe Feld⸗Schlange iſt 36. Caliber lang/
h. ſchieſt 9. bis 10 L5. Eiſen / wird gebohret auf zehen
en und ein halb / bis 11 . 15. Die Haupt⸗Theilung der
e „ Vaͤngeiſt / wenn man gibt fuͤr das Boden⸗Stuͤck
4 12. Theil / für das Zapffen⸗Stuͤck bis an den La⸗

% ger⸗Punct 6 . Caliber , das uͤbrige gibt den Lauff .
. Der Lager - Punet wird 3, Calib . vom dritten 7 .

tle Theilfuͤrwaͤrts gegen dem Mund geſetzet . Die
b „ hoͤchſten Reiffen am Kopffe ſind 18 . Theil hoch/

im Boden 13. Theil / im Mittel 28. Theil Vid .

t “ Mieth part . 1. c. 38. Die Viertel Schlange oder
bFalckaune iſt lang 27. Calib. ſchieſt 5 . bis 6 . B . Ei⸗
6. ſen/ wird auf6 . bis 7 . 15 . gebohret . Der Lager⸗

et. Puntt iſt aus dem dritten ſieben Theil einen hal⸗
ſſt. ben Calib . fuͤrwaͤrts gegen den Mund geſetzet :
üf Wenn der Calib . in 16 . Theile getheilet wird / iſt

der hoͤchſte Reiffen im Kopff hoch rz . Theil / imBo⸗

it. den 8 . Theil / bey dem Mittel - Gertten . Theil .

e, Der Schild Zapffen iſt 1. Calib . dick und lang .
Die Metall⸗Staͤrcke in⸗und um den Boden 1 .

d Calib . fur den Schild⸗Zapffen drey Viertel / und
el⸗ im Mund einen halben ; Vid . Mieth part .f.c . 45 .

6Das Falckonet iſt 36 . Calib. lang / ſchieſt 1. ib . Ei⸗
is fen/die Kugel wird in 16 . Theil getheilet / der Qali -

uber bekoͤmmt zu ſeiner Groͤſſe F . der Kugel ; Der

0ů Lager⸗Punet iſt aus dem dritten ſieben Theil ; .
lu Theil Caliber fuͤrwaͤrts gegen dem Rund geſetzet/
ndas üͤbrige iſt nach Proportion aus vorigen zu

Dd 2 nehmen .
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nehmen . Vid. Mieth part . 1. c . 47 . Ein Serpette
nel iſt lang 40. Caliber , ſchieſt 16 . Loth Bley / wild
gebohret auf 19 . Loth . Man kan auch ein halb ß.

Eiſen daraus ſchieſſen . Der Lager⸗Punet iſt aus

demdritten ſieben Theil 1. Caliber fuͤrwaͤrts g⸗
gen dem Mund geſetzet . Vid . Mieth part .1. c . 43

Braun part . 4. C. 3. usq . ad 7 . incluſivè Buchſel
part . 1. pag . 23z. ſeqq . Hierbey iſt noch zu erinnern /
daß man an bißhero beſagte Laͤngen nicht ſo ſtricke

gebunden iſt / ondern man kan bey gar langen oder

gar kurtzen Stuͤcken r . oder 2 . Caliber nach Gel⸗

genheit wohl zugeben oder abnehmen / mehrabet

nicht . Die Mortiers⸗oder Feuer⸗Moͤrſer an⸗

langend / muß man bey Proportionirung derſelb⸗/
wie viel ſie nach dem Maaß Stab Steine werffeg
ſollen / ihre Gröſſe wohlbeobachten / auch einen Un⸗

terſchied machen unter den groſſen und kleinen / ho⸗
hen und kurtzen ; Denn wenn man nacheiner Pro⸗
portion nur auf - oder abſteigen wolte / wuͤrden
entweder die groſſen zu hoch / oder die kleinenzu

kurtz werden . Zum Exempel : Man machet die

60 . pfuͤndigeMoͤrſer insgemein 3. die 100 . pfuͤnd⸗
gen 2ã . ihrer Muͤndung in allem lang/ welche billig
auch fuͤr die beſten und bequemſten Moͤrſer / ſowal
im Felde / als in einer Veſtung zu halten . Wenſ
man nun einen 300. 5 , bis 500 , Ib . Mortier guch

3 . Caliber lang wolte gieſſen laſſen / wuͤrde eine

Machina heraus kommen / welche zuihrer Bede⸗
ckung eine ſonderliche Hoͤhe / und zur Ladung der

Granaten einen groſſen Hebe⸗Zeug
erfefgeſhh6
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entſchweigen der Laſt des Moͤrſers/ und die Hoͤhe der

bih. Laveten / ſo darzu erfordert wird : Im Gegen⸗
5. Theil iſt man nicht gebunden den kleinern Moͤrſern

aus als4f . bis 10 . pfuͤndigen / nicht mehrals 3 Muͤn⸗

g dungen zur Laͤnge zu geben / ſondern man kan ih⸗

43˙ nen viel an dem Lauff und Tieffe der Kammern zu⸗

het ftzen/ um darmit deſto weiter zuwerffen / wenn es⸗

evonnoͤthen iſt . Die groſſen Moͤrſer von 3. 5. 600 .
icte' auch 1000 . 15 . werden von etlichen deßhalben be⸗

detliebet / weiln man in⸗und fuͤr Veſtungen viel Stei⸗
zele⸗ ne /oder auf eine gewiſſe Manier eingeſetzte Hand⸗
bet Granaten auf einmal werffen kan / und ſind die

% Bonmben oder groſſen Granaten nicht allein eres

bcdißhroͤcklich groß und ſchwehr / ſondern auch / wo ſie
fes etwas antreffen / ihre Wuͤrckung gleichſam unaus⸗

un ßpprrechlich / und iſt alles dieſes wohl an dem / und

hoofteylich wahr / es muß aber darbey von keiner Me⸗

o . nage gedacht / und kein Geld / Pulver / Zeit / deute /
de noch Arbeit geſpahret werden . Bequemer iſtes /

u ſolche groſſe Machinas zu Waſſer der Armee zu

die einer Attaque / nebſt ein oder zwey leeren Laveten
ddi⸗ nachzufůhren / als auf der Axe ſolche im Felde mit

lig herum zu ſchleppen / weiln ſolches gar zu viel koſtet

l . und ſehr muͤheſam iſt . Viererley Sorten Moͤr⸗
um ſerſind in Kupffer⸗Stuͤcken zu ſehen / wie inglein
ͤ chen auch 1. Haubitz zu allen Moͤrſern nun ſowok
ine in : als fuͤr Veſtungen ſoll man etliche Laveten im
de⸗ Vorrath haben / daß/ wenn eine bricht / man mit ei⸗
der nemſſolchen hochnuͤtzlichenWercke nicht einhalten
9% muͤſſe . Man kan ſolche von Holtz / Eiſen und Me⸗

Dd 3 tall
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tall klein und niedrig / jedoch ſtarck machen / und

hernach die zwey letzten Arten auf ſtarcke Schleſ
fen vermittelſt 4. ſtarckenPoltzen und den dazu be⸗

hoͤrigen Loͤchern anmachen / damit ſie einerechte
Hoͤhe bekommen / es ſollen aber die Schleiffen oben
und unten zu mehrer Verſicherung mit Eiſen be⸗
ſchlagen ſeyn . Davon auch cap . 8 . mit mehren

gedacht wird / ſo iſt auch zu behalten / daßdie fig⸗
chen Kammern / wenn der Lauff oder Flug gleich
noch ſo lang an einem Moͤrſer / nicht ſo weit und

ſcharff werffen / ohngeacht ſie man auch auf dasal

lerbeſte und ſtaͤrckſtevertamme / als die Engen und

Tieffen . Die gemeineſten Proportion der Kam⸗
mern iſt Z. vomCalib, tieff / und J. weit / beſſer abet/
daß man ſolche Jweit / und 3 . Viertel tieff machel
damit man auch mit ſchlechten Pulver einen ziem⸗
lichen weiten Wurff thun koͤnne . Sonſt von dem

Unterſchied der Kammern / deren unterſchiedliche
Sorten in Kupffer⸗Stuͤcken zu ſehen ſind / Vid.

Braun in ſeinemAnhang zurArtillerie . Um den
Boden oder Gewoͤlb der Kammer ſoll jeder Moͤr⸗
ſer ſeine gebuͤhrende Staͤrcke und uͤberfluͤſſges

Metall haben / damit er bey dem Gebrauch um ſo
viel beſſer austauren koͤnne; Ingleichen mußan
Staͤrcke der Schild⸗Zapffen ſo einige juſt in das

Mittel des Gewichts vom gantzen Moͤrſer ſtellen
( welches aberfalſch / weilnſich die Schoß⸗Keile int
Loßbrennen verrucken / und der Moͤrſer ruͤckwaͤrts
ſchlaͤget / dahero ſicher zu ſchlieſſen / daß/ wie hoͤhet
die Schild⸗Zapffen an dem Moͤrſer geſetzet 9



* — —

Von Proportioniruntz und Theilung ꝛ0. 417

uud den je ſchwehrer derſelbe auflieget / und beſſere

lelWurffe thut / obgleich dem Gewicht und Metall

beetwas zugegeben werden muß ) wie auch an der

gte. Javete nichts abgehen ; So ſoll auch das Haupt⸗

ben Geſimſe oder die Zierrathen um den Kopff lieber

bRftarck / als ſchwach gegeben werden / damit wenn ja

en die Granaten im Ausfahren ſpringen ſollte / an

ſ . felbigem Ort der Moͤrſer deſto beſſer aushalten

ech koͤnne. Einige halten es ſehr fuͤr kuͤnſtlich / wenn

und das Zuͤnd⸗Loch ia das Mittel der Moͤrſer - Kam⸗

zahmer gebohret wird / und iſt es wohlan dem / daß die

ud Entzuͤndungin der Mitten beſſer iſt / als die am

am. Endeoder innern Rande der Kammer / weil aber
der“ ein Zünd⸗Loch ſich bald verſtopffen kan⸗ und dahe⸗

h “ —togefaͤhrliche Ungelegenheiten alsdann entſtehen /
elf⸗ ſo iſt es ſi herer und beſſer / daß man ſichdieſer ent —

mnſchlaͤget/ und das Zuͤnd Loch lieber zu hoch / als zu

che niedrig bohret / jedoch was vaſſirlich iſt / auch lieber

id . zu weit / als zu enge / dann man ſich bey den Moͤr⸗ F

den —ferndes Ausbrennens der ZuͤndLoͤcher nicht ſo . wie

bey den Stuͤcken zu beſorgen hat / weiln das Pule·

ver in Moͤrſern auf in Stuͤcken aber fuͤrwaͤrts
ſ . entzuͤndet wird ; Die Moͤrſer auch kurtz / einStuͤck
an aber lang iſt / in welchen das Pulver mehr gezwun⸗

sgen fuͤßein Moͤrſer aber deſto freywilliger uͤbetſich

60 gehet/ da es ſich dann nicht ſo lang aufhalten / und

in —das Metall wegbrennen kan/Vid . Mieth part . 3 .

kts 0 . die Bettung zu den Moͤrſern / wie auch zu den

her Stuͤcken muß gleichfalls wohl ſtarck gemachet
werden/ damit ſie beſtaͤndig aushalten koͤnnen/ dar⸗

en Dd 4 von
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von an ſeinem Ort Cap . 10. gehandelt wird . Die den
Fuß⸗oder Schaͤmel ⸗Moͤrſer werffen licht ſoa⸗ ma
curat / als die / ſo ihre Schild⸗Zapffen haben / denſ zu
wenn ſolche auf die Erde ohne Bettung geſteleh Es

werden / ſchlagen ſie bald auf die lincke oder recht“ wen

Seiten / fuͤ⸗oder hinterwaͤrts /man ſetze auch de wel
Erde oder den Boden ſo feſte man will ; will nan bra

. nun dieſen Mangel mit einer Bettung von Dilen der
4 erſetzen/ ſo haͤlt ſolche nicht lange / ſondern gehet bad gre

zu Truͤmmern/ abſonderlich wenn di eMoͤrſer groß ma
und die Cammern ſcharff ſind . Sencket man ſie gelb
ein wenig / alsetwan 20.biß 30 . Grad fuͤr ſich / y S

W fallen ſie allezeit uͤber einen Hauffen / weiln das Ar
ſchwehre Gewicht der Granaten auch darzu bee kei

I huͤlfflichiſt / und ob man ſchon dieſen Mangelmit ger
unnageln oder anbinden an die in die Erde geſchla⸗ ſerW geneßfloͤcke erſetzen will / hůpffen ſie denoch voneiner po
Seiten auf die andern und machen falſche Wuͤſß gen

M fe / das Mittel veraͤndert ſich auch an dergleſchen Tl
Moͤrſern ſehr offt / alſo daß gar ſelten ein guter D

WNN 1 Wurff / zumal auf eine Weite Diſtantz / daraus Ce
geſchehen kan . Diejenigen Moͤrſer/ ſo ihre Schild “ we

Faßfen
im Boden haben / ſind fuͤr allen andernfut M

ie beſten zu halten / aus folgenden Urſachen / dann M
man brauchet an ſtatt der Laveten nur einen fiau:⸗ Tl
cken/ breiten und wohl⸗beſchlagenen Fuß oder Bo⸗ lib

den von eichen oder andern feſten Holtze ; item man 0
kan an ſolchen Moͤrſern die Cammern ſo ſcharff, Ce

F machen / als man will / ohne Sorge / daß dieSchild⸗ lib
K Bapffenſichabſtoſſen / oder die Lavete üſtfie Au
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Vonbroportionirung und Theilung ꝛc . 4¹
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den kan . So iſt auch ein groſſer Vortheil / daß
man nicht vonnoͤthen hat / ſonderliche Bettungen

zu machen / wenn anders der Boden trucken iſt .

Es koͤnnen dergleichen Moͤrſer ohne Hebe⸗Zeug /

wenn man will / in ihre Laveten gebracht werden /
welches in den Approchen ſehr dienlich . Sie

brauchen weder Quadranten / indem die Loͤcher in

denen Armen / ob ſie zwar gleich etwas zu weit und

groß ſind / die allerrichtigſten Grade machen / wenn

man nach einer gewiſſen Diſtantz dem Pulver weiß

gebuͤhrend abzuͤbrechen / oder zuzugeben / nach

Schoß Keil / weil der Quer - WPoltz / ſo durch beyde
Arm geſtecket wird / derer Stelle vertritt / und um

kein Haar zuruͤcke weichet / welches dann ziemliche
gewiſſe Wuͤrffe verurſachet / und dergleichen Moͤr⸗

ſer die geſchwindeſten zu richten ſind . Die Pro -

portionirung eines 100 . pfuͤndigen Moͤrſers iſt fol⸗
gende ; Die Muͤndung des Moͤrſers wird in 64 .

Theile getheilet / ſeine gantze Hoͤhe iſt 23 . Calib .

Der Flug oder Lauff bis an Mittel ⸗PNunct der

Cammeriſt lang 13. Calib . ; Die Cammer iſt
weit 3. Calib . die Cammer iſt tieff 3. Calib . die

Metall⸗Staͤrcke im Mund iſt 38 . Theil ; Die

Metall⸗Staͤrcke bey den Schild⸗Zapffen iſt zz .

Theil/ dieMetall⸗Staͤrcke um die Cammer 3. Ca -

llb. Die Metall⸗Staͤrcke unter der Caͤmmers .
Calib. Der Lager⸗Punet wird 3. Calib . uͤber der

Cammer geſetzet ; DerSchild⸗Zapffen iſtz . Ca -

lib. lang / und 3. Calib . dicke . Locus Centri , die

gufferſte Rundung zum Gewoͤlbe zu reiſſen / iſt
Dd 5 uͤber



41¹8⁸ Das V. Capftel .

uͤber dem Mittel⸗Punct der Cammer 7 . Thel
Die Zierrathen uͤberdem Schild⸗Zapffen werden
82. Theil darvon geſetzet . Die Verſtaͤckungin
Mund iſt 4 . Theil . 1 . 4 .1. Der hoͤchſte Reiff ! ,
Theil / uͤber dem Schild⸗Zapffen iſt die Verſt
bung 51. Theil 4. 1. 4 . 1. Der hoͤchſte Reiffz
Theil / der Cammer - Band iſt z4 . Theil / 2. 1. Die
Verſtaͤbung im Boden von unten auf iſt 32 Theil
2 . 1 . 4·1 . 4 . I . 4 . 1. Der hoͤchſte Reiff ⸗K. Theil . Die⸗
ſes iſt alſo die gantze Beſchreibung eines 1o0. pfün⸗
digen Mörſers / welchem / ſo es vonnoͤthen / inder

Laͤnge nach Belieben kan zugegeben werden /jedoch
machet man die groſſen Moͤrſer / wie bereits ge⸗
dacht / insgemein nicht gar lang / daßdie Laveten
nicht zu hoch fallen ; So ſtehet einem jeden frey/ di⸗
ſe Proportion biß auf den kleineſten Feuer⸗Moͤl⸗
ſer gelten zu laſſen / welcher uͤberall beſtehen wird/
nur iſt wohl in acht zu nehmen / daß man die Me⸗
tall⸗Staͤrcke um das Gewoͤlb und Anfang der

Cammer / ſo halb⸗rund und nicht flach ſeyn muß/
nicht ſchwaͤcher/ als die bey dem Schild Zapffen
gebe/ auch die Cammer lieber gleich weit / als unten

zugeſpitzt mache / weil jene dieſen weit fuͤrzuziehen/
und viel ſchaͤrffer werffen . Die Proportionirung
eines 60 . pfuͤndigen Moͤrſers kan folgender ſeyn:
Der Caliber iſt wieder in 64. Theile getheilet / der

Boͤller iſt lang in allen 3 . Caliber . Der Lauff
biß an dem Mittel⸗Punet der Cammer iſt lang i13⸗
Calib . die Cammer iſt tieff z. Calib . weit aberz .

Calib .DerAbſatz oben in der Cammer iſt W01610Thel /

2 45 3

The⸗
bey!
748
vom

dan

kom

mer

4. 1.

lere

ang

24.
wir

Usðe



Von Proportionirung und Theilung ꝛc. 419

Theil / tieffs . Diamet , Die Metall⸗ Staͤrcke
bey dem Mund iſt . Theil / um das Lager aber

43. Theil . Der Circul wird ein Drittel Calib .

bom MittelPunct der Cammer oben eingeſetzet /
damit man die Metall⸗Staͤrcke um das Lager be⸗

kommen kan . Die Metall⸗Staͤrcke um die Cam⸗
mer iſt J. Diamet . Die Verſtaͤbung im Kopffiſt

441 . 44 . Der hoͤchſte Reiffen 38. , Theil . Die mitt⸗

lere Verſtaͤbung wird . Diam . uͤberder Cammer

angefangen / und iſt 1. 4 . 1. 4 . 1. Der hoͤchſte Reiff

43. Diam . das Hals⸗Band uͤber der Cammer

wird zu Ende des Abſatzes angefangen / und iſt 1.

2l . Der Fuß iſt dicke g. Diam . lang bey der Zuͤnd⸗

Pfanne J . Diamet . fornen 3. Diam . Bey den

Schaͤmel⸗Boͤllerniſt die Laͤnge des Fuſſes 2 . und

K. Theil des Calib .breit/L . Theil / die Senckung

des Moͤrſers iſt 6 . Grad . Vid . Mieth part . 3 . C. 1

usq .adCap . 17. inclufiv . Buchner part . L. pag .

78. ſeqq. Braun part . 4. C. 22 .

Vorſtellung eines Moͤrſers / ſoSteine wirfft
von

300 und 200 . fxß .

Der Diameter des Moͤrſers haͤlt
auf demMaaß⸗Stabe - 347

Deſſen Helffte ⸗⸗ 43

Der Diameter wird zu beyden⸗
in 64. Theile getheilet 2 75 6

Der Lauff biß zum Mittel⸗Purct
der Cammer iſt tieff⸗ 13 . Cal

*

π ³ 92U 0

*
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Vorſtellung eines Moͤrſers ſo Steine wirf

von

300 . und
2000. 46.

Die Cammer iſt weit ⸗

Die Cammer iſt tieff
Die Metall⸗Staͤrcke bey dem

Mundeiſt „ „
Bey den Schild⸗Zapffen ⸗32 . . ⸗„ 4 .
DereagersPunct 8 5 f

IbMoͤrſer von Mittel „Punct
der Cammer à . Theil gegen
dem Mund zugeſetzet . ⸗ „

Der Lager⸗Punet bey dem

200 . Ib . Moͤrſer wird von
Mund 1. Cal. und 32. Theil

herunter gegen die „ihergeſetzet ⸗ 300f200

Der Schild⸗ Zapffeniſtdick⸗ Cal . .
Lang ohne die Scheibe ⸗ 2. Theilf 23.
Die Scheibe iſt dick und hocht . 14
Die Verſtaͤbung imͥKopffeiſt 52 151 (44. 141Der böchſteReißimKopfeiſt 755

Bey dem 200 . 15. Moͤrſer iſt
das Hals⸗Band 1 . 2 . r. wird
unter die oberſte Verſtaͤ⸗
bung herunter geſetzet⸗ „ EE He

Die Verſtaͤbung uͤber dem Schild Zapffen iſt
bey dem 300. l5. 1. 4 .1. 4 . 1. bey dem 200 . 15, J . 3 .

4 . 4 . 1.
Sie

5
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ft Sie wird bey beyden z . Theil üͤberdenSchild⸗

0
Zapffen anfangen.

ot! Der hoͤchſte Reiffen iſt bev beyden 23. Theil .
5 Die Verſtaͤbung unter den Schild⸗Zapffen iſt

bey dem 300 . lb . 1 . F. 1. 6 . I . 4 . I . 3 . 1. 4 . 1. Bey

demꝛco . 15 .1. 4. 1. 4. T. 5. I. 2. I. 2. I .
Der hoͤchſte Reiffen iſt bey beyden 33. Theil .
Wird uͤber dem Mittel⸗Punct der Cammer ge⸗

ſetzet58. Theil .
Die Verſtaͤbung im Boden iſt von unten auf

bey dem 300. 15. 2. 1 . 3 . 1. 4. I . 3 . I . 4 . I . Bey dem

400 ( 15,1 . 3 . J . 32 . 1 . 3 . 1 . 321 .

Der hoͤchſte Reiffen iſt bey beyden . äTheil .
Vorſtellung eines Moͤrſers / mit einer runden

Cammer/ ſo auf 600 . Schritte weit wirffet / und

auf Schiff oder ſonſt zu Lande von weiten eine

Stadt zubombardiren wohl zu gebrauchen .

W gantze Moͤrſer iſt lang 3 . Cal . und 48.

heil.
Die Cammer weit amKeſſel 3. Mund .

Die Weite der Cammer in der Rundung
4¹ 5. Cal. 0

Der Cammer gantze Laͤnge 38. Theil .

Die Zapffen unter der Cam̃er am Boden wer⸗

den gerechnet 33. Theil .

Der Boden unter und neben der runden Cam⸗
al, mmer iſt ſtarcks . Mundung .
iſt Die Zapffen lang 12.Cal.
3. Die Zapffenſtarck 28. Theil.

Der Hals uͤber der runden Cammer iſt ag ei
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Theil Diaineter , und weit Diameter derCaſ Der
mer . 01

Wenn dergleichen Moͤrſer ſollen gegoſſen waß, bau
den / muß man darzu das allerbeſte Metall neh⸗
men / an der Staͤrcke nichts abbrechen / die Hoͤhlug
in der runden Cammer wohl in acht nehmen / auch
einen ſtarcken und langen Schamel / ſowohlbe
ſchlagen / oder gar von Metall iſt / welcher am beſteh
aushalten kan/ darzu gebrauchen . Die Haublhe Nanreichend / woraus Steine / Granaten / Brand ,
und andere Ernſt⸗Kugeln koͤnnen geſchoſſen odee M

19 geworffen werden / werden in der Muͤndung 10
9012 . 15 .16.20. 30. bis 50. Iõ. Steingegoſſen/ dereß

N Proportion folgende ſeyn kan . Der Caliber kaß
10 in 32. Theile getheilet werden . Die gantzeLaͤnge

eines Haubitzen iſt 6. Caliber ,der Lauff biß anohit⸗

tel⸗Punct der Cammer iſt 4 . Calib . Die Cammet
iſt weit . Cal. Die Cammer iſt tieff 15. Calib . de

K Metall⸗Staͤrcke im Munde iſt s . Theil / bey denn

M Schild⸗Zapffen r. Theil/ um und hinterderCam⸗
N mer à . Cal . der Schild ⸗Zapffen wird juſt in dte 2 .

Mitte von dem gantzen Haubitz geſetzel. De. e !

KMI Schild⸗Zapffen iſt dick z. Cal . und ſchadet nicht/ ged
M wenn er noch dicker gemachet wird/ ſo iſt mandee ner

I Sorge des Abſtoſſens uͤberhoben. Die Schebe 0. 44

zum Zuſammen haltender Laveten kan einenzael ſen
hoch/ und 1.Zoll dicke ſeyn. Die hoͤchſten Reifen ſch

0 im Kopff und Bodenmuͤſſen eine Hoͤhe haben / und lei

hoͤher kommen / als das Metall bey den Schild⸗ tal

Zapffen/ damit man uͤber daſſelbe wegſehen 5
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Das VI . C. Von denen Metallen ꝛc . 423

Der Boden oder Fuß der Haubitziſt J. Cal . dicke
oder lang . Vid . Mieth . part . 2 . 0 1 2 . & 13 . Wall⸗

hauſen lib . 1. c.6. pag . 24 . Braun part . 4 . C. 25 .

2 6 . - 40 . 81C8. 0 lg . =10 - 8·5 : 8 . 08rCrKes·

CApUr VI .

Von denen Metallen oder

Materien / woraus das Geſchuͤtz ge⸗
goſſen und gemachet wird / auch was dar⸗

bey zu odlerviren / it . wie deren Ge⸗

wicht auf gantz gut zu er⸗

kundigen .

Er eiſern Stuͤcke / ſo von allerbeſten und

hoͤheſten Eiſen noch einmal ſo groß und

ſtarck ſeyn muͤſſen/ als die Metallene / da⸗

von Wallhaufen c. g. p. I l.item lib . f . e .

2. usque adl c. J . incluſ . item Uffanus tract . 1. C. 2 .

& ſeqq . ex practica manuali Ludovici Colladiĩ
gedencket ; item der Ledernen Stuͤcke/ davonBuch⸗

ner zu ſehen part . 1. pag . 21 . ſeqq . Mieth part . 2 .

04 . Ingleichen auch derjenigen / ſo von Halb⸗Ei⸗
ſenund Halb⸗Metall gemachet werden zu ge⸗

ſchtveigen/ und nur von den Metall⸗Stuͤcker al⸗
leine zu handeln / iſt : u wiſſen / daß unter dem Me⸗

ſo zum Geſchuͤtz gebrauchet wird / man die

Mixtur Kupffers / Zinns und Meſſings verſtehe /
von
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